
Risikobewertung 
50. Jahre Geburtstag Wundertüte Art: 63842 

 

 

1: Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Brand- und Verbrennungsgefahr durch die Geburtstagskerze mit 50! 
o Risiko: Unsachgemäße Nutzung der Kerze, insbesondere in der Nähe von 

brennbaren Materialien wie den Holzblüten oder dem Luftballon, könnte zu 
Verbrennungen oder Bränden führen. 

o Schwere: Mittel bis hoch. 
2. Schnittverletzungsgefahr durch die Geburtstagsspruch-Karte 

o Risiko: Unsachgemäße Handhabung der Papierkanten könnte zu kleinen 
Schnittverletzungen führen. 

o Schwere: Niedrig. 
3. Verletzungsgefahr durch den Geburtstags-Button 

o Risiko: Die Befestigungsnadel des Buttons könnte bei unsachgemäßer 
Handhabung zu kleinen Stichverletzungen führen. 

o Schwere: Niedrig bis mittel. 

2: Ermittlung der gefährdeten Gruppen 

1. Kinder 
o Gefährdungen: 

 Erstickungsgefahr durch den Luftballon und die Holzblüten. 
 Verbrennungsgefahr durch die Geburtstagskerze. 

o Wer könnte geschädigt werden: Kinder unter 12 Jahren. 
2. Allgemeine Verbraucher 

o Gefährdungen: 
 Brandgefahr durch die Kerze. 
 Verletzungsgefahr durch den Button oder die Karte. 

o Wer könnte geschädigt werden: Erwachsene, insbesondere bei unachtsamer 
Nutzung. 

3. Haustiere 
o Gefährdungen: 

 Verschluckungsgefahr durch den Luftballon und die Holzblüten. 
o Wer könnte geschädigt werden: Hunde und Katzen, insbesondere Jungtiere. 

3: Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kinder 



o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel bis hoch (bei Verschlucken von 

Holzblüten oder Luftballonresten, sowie bei Nutzung der Kerze). 
 Schwere: Mittel bis hoch. 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 
2. Allgemeine Verbraucher 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 
 Schwere: Niedrig bis mittel. 

o Gesamteinschätzung: Niedrig bis mittel. 
3. Haustiere 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel (bei Verschlucken von Ballonresten oder 

Holzblüten). 
 Schwere: Mittel. 

o Gesamteinschätzung: Mittel. 

4: Bewertung der Risiken 

• Hohes Risiko: 
Keine identifizierten Risiken in dieser Kategorie. 

• Mittleres Risiko: 
o Brandgefahr durch die Geburtstagskerze. 
o Erstickungsgefahr durch Holzblüten und den Luftballon. 

• Niedriges Risiko: 
o Schnittverletzungen durch die Geburtstagsspruch-Karte. 
o Stichverletzungen durch den Geburtstags-Button. 
o Materialverschleiß durch unsachgemäße Lagerung der Saattüte. 

5: Minimierung der Risiken 

1. Vermeidung von Brand- und Verbrennungsgefahr 
o Hinweise: Empfehlung, die Geburtstagskerze ausschließlich auf feuerfesten 

Oberflächen und entfernt von brennbaren Materialien wie Holzblüten oder 
Papier zu verwenden. 

o Hinweise: Warnung vor unbeaufsichtigtem Brennen der Kerze. 
2. Vermeidung von Erstickungsgefahr 

o Hinweise: Warnung, kleine Teile wie die Holzblüten und den Luftballon 
außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern und Haustieren aufzubewahren. 

o Hinweise: Empfehlung, Ballonreste sofort nach dem Platzen zu entsorgen. 
3. Vermeidung von Verletzungsgefahr 

o Hinweise: Empfehlung, den Button vorsichtig zu handhaben und die 
Befestigungsnadel bei Nichtgebrauch sicher zu verschließen. 

o Hinweise: Empfehlung, die Spruchkarte vorsichtig zu handhaben, um 
Schnittverletzungen zu vermeiden. 

4. Vermeidung von Materialverschleiß und hygienischen Problemen 
o Hinweise: Empfehlung, die Saattüte trocken und vor Feuchtigkeit geschützt zu 

lagern, um die Keimfähigkeit der Samen zu erhalten. 
5. Allgemeine Sicherheitshinweise 



o Empfehlung: Auf der Verpackung sollten Hinweise wie „Nicht für Kinder 
unter 3 Jahren geeignet“ und „Nur unter Aufsicht eines Erwachsenen 
verwenden“ angebracht werden. 

o Empfehlung: Deutlicher Hinweis auf die sichere Nutzung der 
Geburtstagskerze und die Entsorgung von Ballonresten. 

Durch diese Maßnahmen können die Risiken im Zusammenhang mit der „50. Jahre 
Geburtstag Wundertüte“ erheblich reduziert werden. 

 


	Risikobewertung
	50. Jahre Geburtstag Wundertüte Art: 63842
	1: Identifizierung der potenziellen Risiken
	2: Ermittlung der gefährdeten Gruppen
	3: Einschätzung der ausgehenden Risiken
	4: Bewertung der Risiken
	5: Minimierung der Risiken


